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I Das Wort „Vajra“

Das Sanskrit-Wort „Vajra“ bedeutete ursprünglich in etwa
„Harter, Mächtiger“, aber es wird in der Regel als
„Donnerkeil“ oder als „Diamant“ übersetzt – wobei der
Diamant das härteste Material und der Blitz eine der
mächtigsten Erscheinungen in der Natur ist.

Die indogermanische Wurzel dieses Substantivs ist das
Wort „weg“ für „machtvoll sein/werden“. In den finno-
uralischen Sprachen gibt es das Wort „vasara“ für „Hammer,
Axt“.

Im Borealischen, das die gemeinsame sprachliche Wurzel
des Indogermanischen und des Finno-Uralischen ist, das in
der späten Altsteinzeit in Eurasien gesprochen wurde, hat
das Wort für „hart, mächtig, Hammer, Axt“, also für ein aus
ein Stein gefertigtes Schlagwerkzeug, in etwa „wag“
gelautet.

Die tibetische Übersetzung „Dorje“ für „Vajra“ bedeutet
„Diamant“ – dies ist der Härteste und daher auch
mächtigste aller Steine.

Der tibetische Buddhismus wird nach seinem zentralen
Symbol auch als „Vajrayana“, also als „Weg des Vajra“
(genauer: „Vajra-Fahrzeug“) bezeichnet. Dies ist der als
drittes entstandene Teil des Buddhismus – der erste ist das
Hinayana („kleiner Weg“) und das zweite das Mahayana
(„großer Weg“).

Sie entsprechen in etwa dem Judentum (Hinayana –
Befolgen von Regeln), dem Christentum (Mahayana – dem
Herzen folgen) und der Mystik (Vajrayana – kreative
Methoden).



II Der Aufbau des Vajras

Der Vajra ist ursprünglich eine Keule gewesen. Der Kopf
dieser Keule bestand entweder aus vier Rippen, die sich in
an dem vorderen Ende des Keulenkopfes wieder trafen, oder
aus vier Rippen, die sich vorne nicht trafen, sondern wie vier
Speerspitzen geformt waren, sodaß man mit dieser Keule
auch zustechen konnte.

offener Vajra

geschlossener Vajra



Der spätere, symbolische Vajra besteht aus zwei
Keulenköpfen und ist aus sieben Teilen symmetrisch
aufgebaut:

1. eine Kugel in der Mitte,
2. zwei achtblättrige Lotusblüten an den sich

gegenüberliegenden Polen dieser Kugel,
3. je ein Strahl, der aus der Mitte dieser beiden

Lotosblüten entspringt, und
4. je vier Tiere, die vorne ein Landtier (Hirsch, Krokodil

oder Elefant) und hinten ein Fisch sind, die von dem
Rand der beiden Lotusblüten entspringen und ihre
Zungen oder Rüssel ausstrecken, die sich weiter vorne
an einer Stelle des Strahles treffen.

Die meisten Vajras haben vier aus Tieren bestehende
„Rippen“, aber es gibt auch Vajras mit zwei oder acht
„Rippen“.

Einige Vajras haben auch nicht zwei, sondern vier
Lotusblüten und dann auch entsprechend mehr Tiere –
sozusagen zwei gekreuzte Vajras.



Der Aufbau des Vajra
einfacher Vajra gekreuzter Vajra

Vajra mit zwei Rippen

gekreuzter Vajra mit zwei Rippen

Vajra mit vier Rippen

gekreuzter Vajra mit vier Rippen

Vajra mit acht Rippen

gekreuzter Vajra mit acht Rippen



offener Vajra ohne Strahl offener Vajra mit Strahl
offener Vajra mit zwei Rippen
(diese Form existiert nicht)

offener Vajra mit zwei Rippen und Strahl
gekreuzter offener Vajra mit zwei Rippen

(diese Form existiert nicht)

gekreuzter offener Vajra mit zwei Rippen und
Strahl

offener Vajra mit vier Rippen

offener Vajra mit vier Rippen und Strahl

gekreuzter offener Vajra mit vier Rippen
(diese Form existiert nicht)

gekreuzter offener Vajra mit vier Rippen und
Strahl

(diese Form existiert nicht)
offener Vajra mit acht Rippen
(diese Form existiert nicht)

offener Vajra mit acht Rippen und Strahl
(diese Form existiert nicht)

gekreuzter offener Vajra mit acht Rippen
(diese Form existiert nicht)

gekreuzter offener Vajra mit acht Rippen und
Strahl

(diese Form existiert nicht)

Man kann diese Formen von der einfachen Form
ausgehend in einem Stammbaum anordnen – in den
späteren Betrachtungen zeigt sich, daß diese einfache
Systematisierung auch historisch gesehen zutreffend ist.

Die zeitliche Entwicklung in dem Diagramm verläuft von
oben nach unten.



Stammbaum der Vajra-Formen

offen, zwei Rippen und Strahl

geschlossen, zwei Rippen, Strahl, gekreuzt

offen, vier Rippen, Strahl

geschlossen, vier Rippen, Strahl

geschlossen, zwei Rippen, Strahl, gekreuzt



offen, vier Rippen

geschlossen, vier Rippen, Strahl, gekreuzt

geschlossen, acht Rippen, Strahl

geschlossen, acht Rippen, Strahl, gekreuzt

Die Ursprungsform ist der offene Vajra mit Strahl und zwei
Rippen. Durch die Einbeziehung der Symbolik der „4“ in den
Vajra erhielt er entweder vier Rippen oder wurde gekreuzt –
oder gleich beides. Die „Rippen“ wurden z.T. auch
verdoppelt, um die Symbolik der „8“ miteinzubeziehen. Das
Schließen der Enden des Vajras ist durch seine Verwendung


